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Liebe Musikfreunde!

Das Frühjahr beginnt mit einem besonderen Höhepunkt: Das Oratorium LUX IN TENEBRIS, 
geschrieben für das Jubiläumsjahr des Bistums Hildesheim wird drei weitere Male im Hildes-
heimer Dom aufgeführt (Impressionen von den Uraufführungen auf den Seiten 1-5).

Ebenso herzlich möchte ich zu meinen Seminaren einladen: Im Mittelpunkt steht in diesem 
Jahr weiterhin die HAGIOS-Idee. Es werden Mitsingabende an mehreren schönen Orten statt-
finden und am Benediktushof, im Kloster Schwanberg, im Kloster Kappel und an der Evangeli-
schen Akademie Meißen gibt es die Möglichkeit, bei Seminaren die Verbindung von Stille, Ge-
sang und Gebet zu vertiefen. Für Einige sicherlich besonders interessant ist die Tatsache, dass 
Nanni Kloke zu den HAGIOS-Gesängen einen Tanz-Zyklus entwickelt hat und wir gemeinsam 
im November Veranstaltungen in Ulm, Heidelberg, Münster und im Kloster Reute anbieten.
Herzlich einladen möchte ich auch zum Osterkurs im Kloster Jerichow, zum Labyrinthtag in 
Hamburg, zu den Veranstaltungen auf dem Kirchentag in Berlin und zur Seminarwoche in 
Flüeli, dem ehemaligen Wohnort des Bruder Klaus in den Schweizer Bergen. 

Mit diesem Programmheft werden zudem die Chartres-Reisen 2018 ausgeschrieben, für die 
ab 1. März 2017 die Anmeldung möglich ist, Näheres dazu ab Seite 16. Wer grundsätzlich 
Interesse an einer Reise nach Chartres hat, sollte sich frühzeizig melden. Die Reisetermine 
2017 sind bereits ausgebucht. 

Ich freue mich auf Ihr/Dein Kommen und unsere Begegnung! 
Helge Burggrabe, Februar 2017
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LUX IN TENEBRIS - Licht in der Finsternis
Oratorium für Frieden und Versöhnung 

Der letzte Ton ist verklungen. Dunkelheit. Stille. Die Stille nach einer ergreifenden 
Uraufführung einer großartig konzipierten geistlichen Erzählung, bei der die Musiksprache 

im Zentrum steht. Nach der Ruhe folgt der Sturm: zehnminütige Beifallsstürme für 
Burggrabe und sämtliche Mitwirkende und Schöpfer dieses 

in jeder Hinsicht hörens- und sehenswerten Werks.
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 

Aufgrund der großen Resonanz mit vier ausverkauften Aufführungen im Hildesheimer Dom 
und positivem Echo bei Publikum und Presse wird das Oratorium Lux in tenebris drei weitere 
Male aufgeführt. Komponiert von Helge Burggrabe als ein Höhepunkt zum Jubiläum “1200 
Jahre Bistum Hildesheim” erzählt das Werk vom Fall in die Dunkelheit und der Suche nach 
dem neuen Licht. Entstanden ist ein Klang- und Lichtwerk, das bei seinen Erstaufführungen 
viele Menschen berührt und erschüttert hat und vor dem Hintergrund der Hildesheimer 
Bombardierung im März 1945 die grundsätzliche Frage nach der Aktualität des Kain/Abel-
Dramas stellt: Können wir im Bruder den Bruder und in der Schwester die Schwester sehen? 
Für 2017 konnte nahezu das gleiche Ensemble mit den renommierten Solisten und Chören 
der Uraufführung 2015 gewonnen werden. 

Aufführungen: 22. März, 23. März und 24. März 2017, jeweils um 19.30 Uhr
Karten zu 35 / 25 / 15 Euro, ermäßigt 28 / 18 / 10 Euro unter www.tickets.bistum-hildesheim.de
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Mitwirkende

Martina Gedeck (Rezitation), Natascha Dwulecki (Sopran), Anne Bierwirth (Alt), Manuel König 
(Tenor), Stephan Freiberger (Bariton), ELBTONAL Percussion (Schlagwerk), Bläsertrio, Alberti-
Streichquartett, Helmut Langenbruch und Georg Oberauer (Orgeln), Chöre der Hildesheimer 
Dommusik: Domchor, Kammerchor, Mädchenkantorei und Schola Gregoriana,
Michael Suhr und media.plus X (Licht- und Videokunst), Helge Burggrabe (Künstlerische 
Leitung), Thomas Viezens und Stefan Mahr (Musikalische Leitung) 

Begleitende Veranstaltungen 

22. März 2017, 14 - 17 Uhr: Werkeinführung
mit Angela Krumpen (Libretto) und Helge Burggrabe (Konzept, Komposition)
Ort: Generalvikariat, Domhof 18-21, Großer Saal (1. OG), Eintritt frei, Spende willkommen.

23. März 2017, 14 - 17 Uhr: Werkeinführung 
mit Angela Krumpen (Libretto) und Helge Burggrabe (Konzept, Komposition)
Ort: Generalvikariat, Domhof 18-21, Großer Saal (1. OG), Eintritt frei, Spende willkommen.

24. März 2017, Sonderseminar der Thomas-Morus-Akademie Bensberg
u.a. mit Werkeineinführung durch Angela Krumpen (Libretto) und Helge Burggrabe (Konzept, 
Komposition), Information & Anmeldung: www.tma-bensberg.de
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STELLA MARIS im Fraumünster Zürich 2017 
mit Julia Jentsch, Solisten, Dommusik Speyer, 
Konzertchor Zürich, Alexander Lauterwasser u.a. 
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Ostern Jerichow 2017
Stille, Gesang, Raumerleben und liturgische Feiern 
Die Ostertage bewusst zu gestalten bedeutet ein Eintauchen in das Mysterium von Tod und 
Auferstehung. Dabei geht es um die Entwicklung neuer Formen für eine lebendige Spirituali-
tät mit allen Sinnen. Wie eine Urgemeinde werden wir die Themen und Rituale hinterfragen,  
(neu) entdecken und gemeinsam Andachten feiern wie die Fußwaschung am Gründonners-
tag, die Karfreitagsliturgie und das Osterfest am Sonntagmorgen. 
Die mehrstündige festliche Feier am Samstagabend mit Osterfeuer, Ritualen, Gesängen und 
der Möglichkeit der Tauferinnerung gestalten wir gemeinsam mit der Jerichower Gemeinde.
So können diese Ostertage zu einer wichtigen Quelle für die eigene Spiritualität werden, zu 
einer Art „Jahreswechsel“ auf dem inneren Weg.

12.-16. April 2017: D-39319 JERICHOW
Leitung: Helge Burggrabe, Team: Marlies Bretall, Almut Jöde und Erika Lohse 
Räumlichkeit, Verpflegung: Das Seminar findet in den romanischen Klosterräumen statt, die 
trotz Heizpilzen (etc.) kühl sein werden. Warme Kleidung ist eine wichtige Vorraussetzung. 
Zudem steht das geheizte Ev. Gemeindehaus zur Verfügung. Das bewährte Küchenteam 
kocht wieder leckeres vegetarisches Essen. Zeit: Mi. 19 Uhr bis So. 13 Uhr, TN-Zahl: 40
Kursgebühr: 320 €, inkl. Verpflegung. Die Buchung einer Unterkunft nehmen Sie bitte direkt 
vor, eine Liste mit Vorschlägen senden wir Ihnen zu.
Information: Kulturbüro Burggrabe, Anmeldung mit dem Coupon auf Seite 27.



Deutscher Evangelischer Kirchentag Berlin/Wittenberg 2017
Veranstaltungen mit Prof. Dr. Eckhard Nagel, Mediziner & Theologe

26. Mai 2017 um 11 Uhr: Vortrag mit Musik zum Thema „Heilung“, Messehalle 
mit Eckhard Nagel, Musik: Helge Burggrabe, Christof Fankhauser u.a.
26. Mai 2017 um 22.30 Uhr: „Abendsegen“ mit Musik, Wort und Gebet, Ev. Auenkirche
mit E. Nagel, Heinrich Deichmann, H. Burggrabe, A. Schattenfroh, C. Fankhauser
27. Mai 2017 um 9.30 Uhr: Bibelarbeit, Berliner Dom 
mit E. Nagel, Martin Schulz, Musik: Helge Burggrabe, Chistof Fankhauser
27. Mai 2017 um 22.30 Uhr: „Abendsegen“ mit Musik, Wort und Gebet, Ev. Auenkirche
mit E. Nagel, Eckart von Hirschhausen, H. Burggrabe, A. Schattenfroh, C. Fankhauser

Pfingsten Kirchberg 2017
02.-05. Juni 2017: D-72172 SULZ/NECKAR, Kloster Kirchberg - Das Seminar ist ausgebucht! 
Leitung: Helge Burggrabe, Ingeborg Lenz-Schikore (Tanz)

Den Weg der inneren Stimme entdecken
Einkehrtag mit Stille, Gesang, Tanz und Labyrinthbegehung, Leitung: Helge Burggrabe 
Das alte Menschheitssymbol Labyrinth als Instrument der Orientierung. 

10. Juni 2017: D-22359 HAMBURG, Kirchenkreisgebäude, Rockenhof 1, Zeit: 10 - 17 Uhr
Anmeldung: Fon 040-519000-915, spirit@kirche-hamburg-ost.de, www.projektspiritualitaet.de

8



HAGIOS - Liederabende

Die HAGIOS-Liederabende sind klingende Andachten, die von kontemplativer Stille bis 
zu kraftvollem, vielstimmigem Gesang reichen und zum Innehalten, Lauschen und Mitsin-
gen einladen. Es braucht dazu nur die eigene Stimme und die Vorfreude auf das Erlebnis, 
gemeinsam mit vielen anderen Menschen die Kirchen in Klangräume zu verwandeln. Nicht 
die Perfektion, sondern die Freude am gemeinsamen Gesang steht im Mittelpunkt: Jede und 
jeder ist herzlich willkommen, es gibt an diesen Abenden keine falschen Töne! 
Bei allen Liedernächten ist der Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

02. Juni 2017: D-72172 SULZ/Neckar, Ev. Klosterkirche, 19.30 Uhr, Kloster Kirchberg
16. Juni 2017: D-28870 FISCHERHUDE, Ev. Liebfrauenkirche, 21 Uhr, Kirchstr. 11 
09. Sept. 2017: CH-8926 KAPPEL, Klosterkirche, 20 Uhr, Kappeler Hof 5
03. Nov. 2017: D-89073 ULM, Haus der Begegnung, Chorsaal, 19 Uhr, Grüner Hof 7
05. Nov. 2017: D-48143 MÜNSTER, Ev. Apostelkirche, 19.30 Uhr, An der Apostelkirche 5 
11. Nov. 2017: D-88339 BAD WALDSEE, Tauwerk Kloster Reute, 19.30 Uhr, Klostergasse 6
08. Dez. 2017: D-30539 HANNOVER-Kronsberg, Stadtkloster, Ev. Kirche der Stille, 19.30 Uhr
09. Dez. 2017: D-22765 HAMBURG, Ev. Kirche der Stille, 19.30 Uhr, Helenenstr. 14a
Aktuelle Angaben unter www.burggrabe.de

Wer in seinem Umfeld selbst eine Hagios-Andacht gestalten und anleiten möchte, kann sich 
bei uns im Kulturbüro (s. Seite 31) melden. Wir schicken gerne einen Stapel Liederhefte zu.

9



HAGIOS - Seminar

„Hagios ho Theos - Heilig bist du, Gott.“ So beginnt ein zentraler Gebetsgesang der ortho-
doxen Liturgie, der in den vergangenen Jahren für viele Menschen zu einem Herzensgesang 
geworden ist. Dieses kurze und leicht zu erlernende Gebet soll Ausgangspunkt sein für die 
Erfahrung der eigenen Stimme als Ausdrucksmöglichkeit des Seelischen. Gesungenes Gebet 
kann in einen Raum führen, den wir Menschen als heilig und heilend empfinden. Wir betre-
ten dann den Raum unserer tiefsten Zugehörigkeit mit allem Lebendigen, mit der Schöpfung. 
Musikalische Voraussetzungen sind nicht notwendig, jede und jeder ist herzlich eingeladen. 

17.-19. März 2017: D-97292 HOLZKIRCHEN, Benediktushof
Leitung: Helge Burggrabe, Zeit: Fr. 18 Uhr bis So 13 Uhr, Teilnehmerzahl: 35
Kursgebühr: 160 Euro zzgl. Pensionsk.; Info & Anmeldung: www.benediktushof-holzkirchen.de

12.-14. Mai 2017: D-97248 RÖDELSEE, Kloster Schwanberg
Titel: „Wer singt, betet doppelt“; Leitung: Helge Burggrabe, Zeit: Fr. 17 Uhr bis So 14 Uhr;
Kursgebühr: 160 Euro zzgl. Pensionskosten, Info & Anmeldung: www.schwanberg.de  

08.-10. September 2017: CH-8926 KAPPEL, Kloster 
Leitung: Helge Burggrabe, Zeit: Fr. 18 Uhr bis So. 13 Uhr, Teilnehmerzahl: 30
Kursgebühr: 240 CHF zzgl. Pensionskosten, Info & Anmeldung: www.klosterkappel.ch

24.-26. November 2017: D-01662 MEIßEN, Ev. Akademie
Leitung: Helge Burggrabe, Info & Anmeldung: www.ev-akademie-meissen.de
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HAGIOS - gesungen und getanzt!
Seminartage mit Helge Burggrabe (Gesang) und Nanni Kloke (Tanz)

Singt und tanzt, sonst wissen die Engel im Himmel nichts mit Euch anzufangen...! (frei nach 
Augustinus). Zum Lieder-Zyklus HAGIOS von Helge Burggrabe hat die Choreographin Nanni 
Kloke neue Tänze entwickelt. An diesem Seminartag geht es um die inspirierende Verbindung 
von Gesang und Tanz, die ins Gebet mit dem ganzen Körper führen kann.

03. Nov. 2017: D-89073 ULM, Haus der Begegnung, Großer Saal, Grüner Hof 7 
Zeit: Fr. 10 - 17 Uhr; Kursgebühr: 80 Euro; TN-Zahl: 75; Info & Anmeldung: 
Kulturbüro Burggrabe, Fon: 04293-3275062, Mail: kontakt@burggrabe.de (siehe Seite 31)

04. Nov. 2017: D-69117 HEIDELBERG, Ev. Heiliggeistkirche, Marktplatz
Zeit: Sa. 11.30 - 16.30 Uhr; Kursgebühr: 60 Euro; TN-Zahl: 50; Anmeldung: Kulturbüro (S. 31)

05. Nov. 2017: D-48143 MÜNSTER, Liudgerhaus, Überwasserkirchplatz 3
Zeit: So. 10 - 17 Uhr; Kursgebühr: ca. 100 Euro; TN-Zahl: 40
Info & Anmeldung: Elisabeth Levenig-Erkens, Fon: 02571-5809505, Mail: eli.nor@freenet.de

09.-12. Nov. 2017: D-88339 BAD WALDSEE, Kloster Reute, Klostergasse 6
Zeit: Do. 18 Uhr bis So 13 Uhr; TN-Zahl: 40; Info & Anmeldung bei Choon-Sil Christian, 
Fon: 07351-8297170, Mail: choonsil.christian@t-online.de 

20.+21. Jan. 2018: D-22767 HAMBURG, Kirche der Stille (Zwei Tagesseminare)
Zeit: 10 bis 17 Uhr; Info & Anmeldung: Fon 040-434334, anmeldung@kirche-der-stille.de
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„Du ewige Gegenwart bist gepriesen!“ 	
Seminarwoche zum 600. Geburtstag von Bruder Klaus am Ort seiner Visionen  

Die ganze Schöpfung singt „Halleluja“, als Niklaus von Flüe (Bruder Klaus) in einer Vision dem 
Pilger in der Bärenhaut begegnet ist. Durch alle Jahrhunderte vor und nach Bruder Klaus 
erfüllt dieses „Halleluja“ (= Jahwe sei gepriesen) Erde und Kosmos. Wir sind eingeladen, in 
diesen ewigen Gesang einzustimmen, uns ergreifen zu lassen und einen neuen Friedens-
Klang verstummenden Menschen anzubieten. Wir machen uns mit Bruder Klaus in seiner 
Vision auf den Weg, um diesem singenden und leuchtenden Pilger zu begegnen. In der 
Ranftschlucht, in der Nähe seiner Zelle, vertiefen wir uns in seine innere Schau und lassen 
die persönliche Berührung im gemeinsamen Singen Klang werden. So kann 600 Jahre nach 
seinem Geburtstag die Friedensbotschaft in neuer Weise aufblühen. 
Eine Seminarwoche zum Jubiläumsjahr des Bruder Klaus am Ort seines Lebens und Wirkens 
mit Kontemplation, Gesang, Visionsarbeit, Andachten und Naturerleben. 

22.-29. September 2017: CH-6073 FLÜELI-RANFT, Via Cordis, Haus St. Dorothea
Leitung: Helge Burggrabe, Franz-Xaver Jans-Scheidegger
Kursgebühr: 670 CHF, bzw. 600 Euro. zzgl. Kosten für Unterbringung und Verpflegung im
Haus Dorothea (EZ: 110-140 CHF pro Tag) oder im Hotel Pax Montana (EZ: 135 CHF pro Tag)
Information und Anmeldung: Kulturbüro Burggrabe +49 (0) 4293-3275062
kontakt@burggrabe.de; Der Platz ist reserviert, sobald der ausgefüllte Anmelde-Coupon 
(Seite 27) beim Kulturbüro Burggrabe eingetroffen und die Anzahlung von 100 Euro auf dem 
Konto (Bankverbindung siehe Seite 31) eingegangen ist.
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Inmitten der Nacht
Musikalisch-spirituelle Adventstage mit Gesang, Ritual und Stille

Diese Tage laden dazu ein, sich im vorweihnachtlichen Trubel eine Auszeit zu gönnen mit der 
Frage: Was ist für mich das Wesentliche der Adventszeit, wie kann ich einen neuen lebendi-
gen Zugang bekommen? Zunächst ist es eine Zeit der Dunkelheit, ein Raum, in dem Erwar-
tung und Sehnsucht nach Neu-Orientierung entstehen. Von hier aus beginnt das bewusste 
Zugehen auf das eine Licht, auf Jesu Geburt, auf Geburt und Wandlung in mir.

01.-03. Dezember 2017: D-88499 HEILIGKREUZTAL, Kloster
Leitung: Helge Burggrabe; Zeit: Fr. 18 Uhr bis So. 13 Uhr; Teilnehmerzahl: max. 40
Anmeldung: Fon 07371-186-41, Kloster-Heiligkreuztal@stefanus.de, www.stefanus.de

09. Dezember 2017: D-22765 HAMBURG, Kirche der Stille
Leitung: Helge Burggrabe, Tagesseminar, 10 bis 17 Uhr; Kursgebühr: 60 Euro
Anmeldung: Fon 040-434334, anmeldung@kirche-der-stille.de, www.kirche-der-stille.de
Am 9. Dezember findet um 19.30 Uhr zudem ein öffentlicher HAGIOS-Liederabend statt.

10. Dezember 2017: D-24306 NIEDERKLEVEEZ, Osterberg-Institut, Haus der Mitte 
Leitung: Helge Burggrabe; Zeit: So. 10 bis 18 Uhr; Kursgebühr: 90 Euro, Teilnehmerzahl: 30
Info & Anmeldung: Osterberg-Institut, Fon 04523-99290, www.osterberginstitut.de
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STELLA MARIS im Dom zu Speyer 2016 mit Iris Berben, Solisten, Dommusik Speyer und dem Chartreser Jugendchor u.a.



Lebendiges Netzwerk

MUSICA INNOVA e.V. - Mitglied werden!
Rund um die Hildesheimer Uraufführung von LUX IN TENEBRIS entstand eine solch schöne 
Aufbruchstimmung, dass sich nun auch der Förderverein musica innova in einem interes-
santen Öffnungs- und Erweiterungsprozess befindet. Seit Frühling 2016 kann nun Jede und 
Jeder Mitglied werden und der Kreis von Menschen, denen die Verbindung von Kunst und 
Spiritualität am Herzen liegt, wächst stetig. Anfang Februar 2017 beim ersten Visionstreffen 
in Hildesheim mit 40 Mitgliedern haben wir uns über die Architektur-Idee „Quintessenz“ und 
mögliche Kulturprojekte ausgetauscht. Am 3./4. März 2018 ist das nächste Visionstreffen, 
voraussichtlich etwas südlicher, damit auch Menschen aus Süddeutschland, Österreich und 
Schweiz besser teilnehmen können. Jede und Jeder ist herzlich willkommen! Ich fände es 
schön, wenn durch die Aktivitäten des Vereins immer vernehmbarer positive und den Frieden 
fördernde Signale ausgingen. Der Mitgliedsantrag ist unter www.musica-innova.com zu finden.
Das Spendenkonto von musica innova e.V. lautet: 
musica innova e.V., GLS Gemeinschaftsbank, IBAN: DE62 4306 0967 4010 788 100

RECREATION - Regelmäßige Kontemplation am Sonntag 
Seit Ostern 2016 lade ich jeden Sonntag um 21 Uhr alle an Kontemplation Interessierten zu 
einer halben Stunde „Recreation“ ein, einer Zeit der Stille. Auf diese Weise entsteht gerade 
ein geistiges Netzwerk im Sinne einer Weggemeinschaft, die durch die zeitgleiche Kontem-
plation gestärkt wird und den Einzelnen klärt, aufbaut und stärkt. Ein impulsgebender Text 
wird wöchentlich von mir per Email versand. Bitte melde Dich unter kontakt@burggrabe.de. 
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Chartres ist auf eine tief leidenschaftliche Art weise. 
Und die ganze Kirche ist mit einem solchen Gefühl für Harmonie gebildet, 

dass jedes Detail der Komposition allen anderen eine gewaltige Resonanz verleiht.
Auguste Rodin

Chartres-Reisen

Idee und Konzept
Wer die Kathedrale von Chartres betritt, erlebt einen Zusammenklang, eine vielstimmige 
Symphonie aus Stein, Glas, Raum, Figuren und Geschichten. Aus dem Staunen über diese 
kunstvolle Vernetzung so unterschiedlicher Elemente entsteht die große Frage nach dem 
Bauplan: Nach welcher Partitur wird hier gespielt? 
Es ist eine vielschichtige Partitur, die alle Einzelheiten verbindet und zugleich offen ist, von 
uns weitergeschrieben und gespielt zu werden. Die Kathedrale von Chartres ist ein Gesamt-
kunstwerk, das den ganzen Menschen ansprechen kann, ja geradezu herausfordert: als 
KünstlerIn, als Sinnsuchende(r), als MusikerIn, als ArchitektIn, als KunsthistorikerIn und als 
MystikerIn. Alle Seiten in uns werden angesprochen und man schaut und lauscht. 
Dieser ganzheitliche Ansatz ist die Grundlage meiner Arbeit: Die Reisen sprechen Körper, 
Geist und Seele gleichermaßen an und ermöglichen wesentliche Erkenntnisse und Erfahrun-
gen bis ins Biographische hinein. Eine Form des Zugangs sind die täglichen Führungen, die 
sich - orientiert an dem jeweiligen thematischen Schwerpunkt der Reise - dem Mysterium 
dieses Ortes annähern. 
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Ein weiterer Zugangsweg jeder Reise ist die Musik: Musik macht die Kathedrale als Klang-
raum erlebbar und kann - besonders in Chartres - der Schlüssel zu einer tieferen, spirituellen 
Erfahrung von Raum und Stille sein. Musikalische Vorkenntnisse sind nicht nötig, jede und 
jeder ist herzlich willkommen! 
Besonders kostbar sind zudem die Sonderöffnungen für die Gruppe, die durch die jahrelange 
gute Zusammenarbeit mit dem Domkapitel möglich sind: das Erlebnis der stillen Kathedrale 
am Morgen vor der offiziellen Öffnung, Gesang und Kontemplation in der romanischen Un-
terkirche, die Labyrinthbegehung und der Aufstieg ins äußere Strebewerk der Kathedrale.

Organisatorisches für alle Reisen
Seminarbeginn am Anreisetag um 18 Uhr, Seminarende am Abreisetag um 10 Uhr. Unter-
bringung: Maison St. Yves (schönes, nahegelegenes Hotel). Die Seminargebühr enthält die 
Übernachtungskosten (ÜN) inklusive Halbpension im DZ (mittags oder abends speisen wir 
in einem Restaurant mit Blick auf die Kathedrale), alle Honorare und Sachkosten. Reisekos-
ten sind separat. Einzelzimmerzuschlag: 20 Euro/Tag. Der Platz ist reserviert, sobald der 
ausgefüllte Anmelde-Coupon (Seite 29) beim Kulturbüro Burggrabe eingetroffen und die 
Anzahlung von 100 Euro auf dem Konto (Bankverbindung siehe Seite 31) eingegangen sind. 
Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen, ebenso eine Reiserücktrittsversicherung. Die 
Gruppengröße ist auf ca. 30 Teilnehmer begrenzt, soweit nicht anders angegeben.

Hinweis: Das Geld soll kein Hinderungsgrund für die Teilnahme an einer Reise sein! 
Bitte fragen Sie uns einfach nach einer ermäßigten Seminargebühr.   
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Chartres-Reisen 2017
Alle Reisetermine 2017 sind bereits ausgebucht und jeweils auch die Wartelisten gefüllt:

Frühjahrsreise I, 26. März - 1. April 2017 „HAGIOS“ mit Helge Burggrabe & Nanni Kloke
Frühjahrsreise II, 01.-08. April 2017 „Ort der Weisheit“ mit H. Burggrabe & Wolfgang Larcher
Sommerreise, 22.-29. Juli 2017 „Lauschen mit der Seele“ mit H. Burggrabe & Marlies Bretall
Zyklusreise, 29. Juli - 05. August 2017 „Wege zum Herzen I“ mit H. Burggrabe & M. Bretall
Herbstreise I, 08.-14. Oktober 2017 „Wohnung des Lichts“ mit H.Burggrabe & E.+S. Evers
Herbstreise II, 14.-21. Oktober 2017 „Mache mich zu einem Instrument“ mit H. Burggrabe

Chartres-Reisen 2018
Folgende Reisen werden hiermit neu ausgeschrieben, Anmeldebeginn ist der 1. März 2017: 

Ort der Weisheit
Frühjahrsreise I, 07.-14. April 2018
Strukturiert in den Fächerkanon der Sieben Freien Künste, erfolgte in Chartres eine bis dahin 
nicht gekannte Bündelung an Wissen, Erkenntnis und Weisheit. Diese angestrebte „Summa 
des Weltganzen“, war von der Hoffnung getragen, die „göttliche Ordnung der Welt“ immer 
differenzierter zu erfassen. Mit dem Bau der Kathedrale sollte eine sichtbare Ausformung 
dieser neu errungenen geistigen Weltsicht geschaffen werden, die auch uns heutige Men-
schen noch tief bewegen und berühren kann.
Leitung: H. Burggrabe, Wolfgang Larcher; Gebühr: 1.050 Euro inkl. 7xÜN mit HP, TN-Zahl: 40
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Dann sang der Engel seine Melodie
Frühjahrsreise II, 15.-21. April 2018
Mit dieser Reise möchte ich einen lange gehegten Wunsch wahr machen, die Kathedrale 
von Chartres mit der poetischen Sprach- und Bilderwelt Rainer Maria Rilkes zu entdecken. 
Er selbst war desöfteren in Chartres und verfasste Gedichte, die vom tiefen Erleben dieser 
und anderer Kathedralen geprägt sind. Seine Sprache öffnet Räume, die an der Grenze des 
Sagbaren liegen. Sich auf diese Weise den großen Figuren der Geschichte zu nähern wie in 
dem Gedicht-Zyklus „Marienleben“ der Mutter Jesu, ist erfrischend anders und bietet neue 
Perspektiven. Als es darum ging, im Jubiläumsjahr 2006 eine Hommage an die Kathedrale 
zu verfassen, vertonte ich im Rahmen des Oratoriums STELLA MARIS Auszüge aus diesem 
Gedicht-Zyklus, unter anderem Rilkes Worte über „Verkündigung“: 

...nur sie und er; Schaun und Geschautes, Aug und Augenweide 
sonst nirgends als an dieser Stelle -: sieh, dieses erschreckt. Und sie erschraken beide. 

Dann sang der Engel seine Melodie. 

Bei dieser Chartresreise werden wir auf den Spuren von Rilkes Worten die Kathedrale 
erkunden, ergänzt durch Führungen, Gesang, Rituale und Zeiten der Stille. Auch das eigene 
Schreiben soll Raum bekommen als eine mögliche Annäherung an Bilder und Skulpturen, 
an Erlebtes in den Außen- und Innenräumen der Kathedrale und mir selbst, verspielt, leicht, 
ernst, tiefgründig, traurig, grotesk, phantastisch, humorvoll...     
Leitung: Helge Burggrabe; Gebühr: 880 Euro inkl. 6xÜN mit Halbpension.
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HAGIOS - Gesungenes und getanztes Gebet
Tanzreise, 06. - 12. Mai 2018
Mit Musik und Tanz wollen wir den Frühling begrüßen und feiern - und weitere Schritte ins 
Lebenslabyrinth wagen! Im Mittelpunkt steht dabei der Lieder-Zyklus HAGIOS von Helge 
Burggrabe, zu dem Nanni Kloke neue Tänze entwickelt hat. Dabei geht es um die inspirie-
rende Verbindung von Gesang und Tanz, die in einen Raum führen kann, den wir Menschen 
als heilig und heilend empfinden. Wir betreten dann den Raum unserer tiefsten Zugehörig-
keit mit allem Lebendigen, mit der Schöpfung. Die Grundlage dafür wird die Erfahrung des 
eigenen Körpers als Instrument und das Ent-Decken der eigenen Stimme sein, verbunden mit 
Körperarbeit nach der Harmonie Methode® von Nanni Kloke. Die Führungen an der Kathed-
rale werden unsere Sensibilität für die Rhythmen und Grundgesten im Bauwerk wecken und 
Skulpturen und Fensterfiguren über die Bewegung erschließen. 
Leitung: Helge Burggrabe, Nanni Kloke; Gebühr: 1.150 Euro inkl. 6xÜN mit HP, TN-Zahl: 40

Lauschen mit der Seele
Sommerreise, 28. Juli - 04. August 2018
Auf den Spuren der Pilger den eigenen Weg finden. Wir gehen in Resonanz mit dem Bauwerk 
durch Gesang, Führungen und Skulpturendialog - und spüren dem Echo auf aktuelle biogra-
phische Fragen nach. Diese Kathedrale kann die Seele berühren und helfen, mehr Klarheit 
und Ordnung in bislang ungelöste Themen zu bringen. 
Leitung: Helge Burggrabe, Begleitung: Marlies Bretall, Seelsorgerin (Braunschweig)
Gebühr: 980 Euro inkl. 7xÜN mit Halbpension
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Wege zum Herzen
Ein Zyklus mit drei Chartresreisen 2017 / 2018 / 2019 
Reise II „Geschichte, die uns trägt“ - Weg vom Nordportal zum Herzraum, 12.-18. Aug. 2018
Dieser Zyklus von drei Reisen ist gedacht für Menschen, die bereits eine Chartresreise mit 
mir erlebt haben und nun den Wunsch besitzen, zentrale Themen der Kathedrale zu vertiefen 
und sich mit bislang noch wenig beachteten Skulpturen und Glasfenstern zu beschäftigen. 
Nähere Informationen dazu und Anmeldebeginn ab 1. Oktober 2017.
Leitung: Helge Burggrabe, Begleitung: Marlies Bretall, Seelsorgerin (Braunschweig)
Gebühr: 920 Euro inkl. 6xÜN mit Halbpension

Mache mich zu einem Instrument
Herbstreise II, 02.-08. September 2018
Beim Betreten der Kathedrale erfasst uns eine Ahnung von der Idee der damaligen Bau-
meister, ein Bauwerk nach den harmonikalen Gesetzmäßigkeiten des großen Weltenbau-
meisters zu errichten. Wenn wir heute mit dem Raum bewusst in Resonanz gehen und ihn 
als Musikinstrument zum Klingen bringen, kann ein Funke dieser Vision der Erbauer in uns 
erneut Wirklichkeit werden: Das Göttliche möchte sichtbar und hörbar werden und durch 
uns Menschen hindurchtönen. Was soll durch mich zum Klingen kommen, inwiefern kann 
ich über das Musik-Erleben hinaus in meinem Leben zu einem „Instrument deines Friedens“ 
(Franz von Assisi) werden? 
Leitung: Helge Burggrabe; Gebühr: 880 Euro inkl. 6xÜN mit Halbpension.
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CD / DVD / BUCH 
Eine Bestellung ist mit nachfolgendem Coupon oder über die Webseite www.burggrabe.de oder direkt per Mail oder 
Telefon beim Kulturbüro Burggrabe möglich. Mit Bestellungen auf diesem Wege unterstützen Sie unmittelbar die 
Arbeit von Helge Burggrabe. Vielen Dank!

HAGIOS - Gesungenes Gebet von Helge Burggrabe (CD)
16 Geistliche Gesänge zum Innehalten, Zuhören und Mitsingen. Mitwirkende: Vokalensemble ELBCANTO, Helge 
Burggrabe (Flöten) und Christof Fankhauser (Klavier). Ersteinspielung von 8 Liedkompositionen von Helge Burggrabe: 
„Schaue hindurch“, „Pace e bene“, „Geborgen im Segen“, „Via cordis“, „Du bist gesegnet“, „Öffne meiner Liebe ein 
Tor“, „Ebenbild-Hymnus“, „Credo“. Gesänge aus der Taizé-Tradition u.a.  
2015, Edel / Berlin Classics, CD, Booklet mit Liedtexten (keine Noten), Preis: 18 Euro

HAGIOS - Gesungenes Gebet von Helge Burggrabe (Liederheft)
Notenheft mit dem Lieder-Zyklus der HAGIOS-CD zum Mitsingen, mit acht bisher unveröffentlichten Liedkompositio-
nen von Helge Burggrabe und acht bekannten Gebetsgesängen. Juni 2015, Eigenverlag, Preis: 5 Euro

LUX IN TENEBRIS - Weißes Oratorium von Helge Burggrabe (Doppel-CD mit DVD)
Konzertmitschnitt von der Uraufführung im Hildesheimer Dom. Mitwirkende: Martina Gedeck (Rezitation), 
Geraldine Zeller (Sopran), Anne Bierwirth (Alt), Manuel König (Tenor), Stephan Freiberger (Bariton), ELBTONAL 
Percussion (Schlagwerk), Streichquartett, Bläsertrio, Chöre der Hildesheimer Dommusik, Helmut Langenbruch und 
Georg Oberauer (Orgeln), Leitung: Dommusikdirektor Thomas Viezens und Domkantor Stefan Mahr 
2015, Bernward Medien, Doppel-CD (120 Min. Musik), DVD (30 Min. Film), 72 Seiten Booklet (Libretto), Preis: 25 Euro
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Helge Burggrabe
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Text und Licht

Komposition zum Jubiläum 1200 Jahre Bistum Hildesheim
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STELLA MARIS - Blaues Oratorium von Helge Burggrabe (DVD)
Zwei Filme über das „Chartres-Oratorium“ mit Musik, Sprache, Architektur, Lichtkunst und WasserKlangBildern mit 
Hiam Abbass (Rezitation franz.) und Iris Berben (Rezitation deutsch), Emmanuelle Bertrand (Cello), Maria Jonas (Sop-
ran), Alexander Lauterwasser (WasserKlangBilder), Ensembles der Kölner Dommusik, Leitung: Eberhard Metternich, 
Harvestehuder Kammerchor, Leitung: Claus Bantzer. 
2008, Hänssler/Claudius/Arte/NDR, Doppel-DVD, in deutscher, englischer und französischer Sprache, 
Sonderpreis zum 10 jährigen Jubiläum: nur 15 Euro! 

JEHOSCHUA - Rotes Oratorium von Helge Burggrabe (CD)  
Ersteinspielung mit Geraldine Zeller (Sopran), Anne Bierwirth (Alt), Manuel König (Tenor), Olivia Jeremias (Cello), 
Johannes Peitz (Klarinette), Marek Reimann (Marimbaphon), Christoph Bantzer (Rezitation), Harvestehuder Kammer-
chor, Ensemble Resonanz, Leitung: Claus Bantzer.
2010, OehmsClassics, Doppel-CD, 114 Min., 36 Seiten Booklet mit Libretto von Kurt Dantzer. Preis: 25 Euro 

BUCH - Lauschen mit der Seele
Eine spirituelle Entdeckungsreise. Kognitive und intuitive Annäherung an die Kathedrale von Chartres. Inhalt: Beiträge 
von Helge Burggrabe (Pilgerweg in sieben Schritten durch die Kathedrale), Tilman Evers (Westportal, Schule von 
Chartres), Stefanie Spessart-Evers (Labyrinth, Glaskunst), Heike Radeck (Maria-Sophia), Ingrid Riedel (Unterkirche). 
2011, Kösel, 240 Seiten, vierfarbig mit 220 Bildern, 3. Auflage, Preis: 25 Euro 

ROSE - Hommage an einen Mythos von Helge Burggrabe und Christof Fankhauser (CD)
Musik zwischen Barock und Tango für Flöte, Klavier, Akkordeon, Cello, Perkussion. Aufwändige Studioproduktion.
2003, Eigenverlag, CD, 12 Seiten Booklet, 3. Auflage (in grafisch neuer Aufmachung), Preis: 15 Euro



KLÄNGE DES LABYRINTHS von Helge Burggrabe und Christof Fankhauser (CD)
Musik zum Lauschen, Pilgern und Tanzen; enthält die Musiktitel des Labyrinth-Tanz-Zyklus. 
2005, Kösel, CD, 12 Seiten Booklet, 4. Auflage, Preis: 15 Euro 

KUNSTKARTEN
13 Motive zur Auswahl. Jede Klappkarte ist auf hochwertigem Fotokarton gedruckt im Sonder-Format  12 x 17 cm. 
Ein passender weisser Umschlag liegt jeder Karte bei. Preis: 2 Euro/Karte

Schönes zum Sonderpreis:

KONZERT DER STILLE (DVD)
Musik / Sprache / Architektur / Stille. Filmaufnahme der Aufführung im Bad Gandersheimer Dom mit Geraldine Zeller (Sopran, Shrutibox), 
Olivia Jeremias (Cello),Henning Scherf (Rezitation), Michael Suhr (Lichtgestaltung), Kammerchor Wernigerode, Leitung: Rainer Ahrens, 
Gesamtleitung, Flöten, Monochord: Helge Burggrabe. 2011, Oomoxx-Media, DVD, 70 Min., mit englischen Untertiteln, Preis: 8 Euro

BUNTERKUNT (CD) von Helge Burggrabe und Christof Fankhauser
Eine zauberhafte Reise in die Welt der Musik für „junge und alte Kinder“, mal verrückt und lebendig, mal nachdenklich und verträumt! Mit zehn 
phantasievollen Instrumentaltiteln und fünf abwechslungsreichen Liedern. Preis: 5 Euro

Die Produktionen „Zeiten der Stille“ (Buch/CD mit Anselm Grün) und „Resonatus“ (CD) und der Kalender „Chartres - Gebaute Harmonie“ 
sind vergriffen und werden nicht mehr aufgelegt.
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Helge Burggrabe
Flötist, Komponist und Seminarleiter

Studium an der Musikhochschule Hamburg. Seit 1994 europaweite Konzerttätigkeit,
Musikproduktionen als CD/DVD (Edel, Hänssler, Oehms) und für das Fernsehen (Arte, ZDF), 

Komponieren und Inszenieren von Musikwerken in sakralen Räumen.
Seminartätigkeit in Kirchen, Klöstern und Akademien zur Verbindung 

von Musik, Stille, Raum und dem eigenen spirituellen Weg 
Seit 1996 Leitung zahlreicher Kulturreisen zur Kathedrale von Chartres.

Kulturbüro Burggrabe
Kontakt Almut Jöde

Seminar- und Reiseorganisation, Versand von CD / DVD / Buch
Zum Dieker Ort 17a, D-28870 Fischerhude

Fon: +49 (0) 4293 - 327 50 62, kontakt@burggrabe.de

Bankverbindungen für Seminargebühren und Bestellungen
Helge Burggrabe, Konto 846 981 5008, Consorsbank, BLZ  701 204 00

IBAN: DE26701204008469815008; BIC: DABBDEMMXXX
Fotos: S.1,2,3,5 (Ina Funk), S.4 (Julia Moras), S.6 (Barbara Werren), S.7 (Martin Quandt), 

S.9 (Michael Hauser), S.12 (bruderklaus.com), S.14,15 (Klaus Landry), S.19 (Tilman Evers), 
S.20,21 (Andreas Rothweiler), S.27 (Sibylle Zettler). Vielen Dank! Restliche Bilder: H. Burggrabe

www.burggrabe.de
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